
 

Gemeindekonzeption der evangelischen Kirchengemeinde Dinslaken1 

 

Vorwort:  

Das Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde Dinslaken wählt den Weg des Gemeinsamen 

Pastoralen Amtes2, um im Prozess der Kooperation mit unserem Kooperationspartner der 

Ev. Kirchengemeinde Hiesfeld und der Zusammenführung der bisherigen Seelsorgebereiche 

eine stärkere Vernetzung der Gemeindearbeit zu erreichen.  

 

Die Sozialstruktur der einzelnen Stadtteile in Dinslaken3 ist besonders vielfältig und weist 

entsprechend der Darstellung im aktuellen Sozialbericht der Stadt Dinslaken, besonders in 

den Stadtteilen Lohberg und Blumenviertel, einen erheblichen Bedarf an begleitender 

sozialer Arbeit auf. 
 

Ziel soll es sein, die bisherige Gemeindearbeit zu stärken und in den Stadtteilen mit 

schwacher Sozialstruktur zu fördern. Hierzu soll uns die innovative Zusammenarbeit von 

Menschen mit unterschiedlicher Berufserfahrung/-ausbildung im gemeinsamen Pastoralen 

Amt helfen. 

 

Die Gemeindekonzeption beschreibt Zustand und Perspektive unserer Gemeinde. 
Gemeindegliedern, Mitarbeiterschaft und Außenstehenden soll verdeutlicht werden, in 
welchen Bereichen die Aufgabenschwerpunkte der Gemeinde liegen und welche Ziele 
verfolgt werden. Den Verantwortlichen soll eine längerfristige Planung und ein „Controlling” 
(Steuerung) erleichtert werden.  

 

Die Gemeinde hat eine große Zahl von ehrenamtlich Mitarbeitenden, die sich in den 

unterschiedlichen Aufgabenfeldern engagieren. Wir sind uns der großen Bedeutung ihres 

Engagements bewusst und schätzen ihre Mitarbeit außerordentlich.  

 

Wir leben in unserer Gemeinde gemeinsam in der Vielfalt und sind alle verbunden durch 

Gottes Wort. Wir leben als Gleiche unter Gleichen, um am Aufbau der Gemeinde 

mitzuarbeiten und das Evangelium zu bezeugen.  
 

 
1 Fassung vom 06.07.2021, aktualisiert am 06.08.2021, Layout 20.06.2021. 
2 Kirchengesetz über das Gemeinsame Pastorale Amt vom 13. Januar 2005 (KABl. S. 107) geändert durch 
Kirchengesetz vom 15. Januar 2020 (KABl. S. 47). 
3 https://www.dinslaken.de/de/dienstleistungen/sozialbericht/  

https://www.dinslaken.de/de/dienstleistungen/sozialbericht/


„Die verschiedenen Ämter in der Kirche begründen keine Herrschaft der einen über die 

anderen, sondern die Ausübung des der ganzen Gemeinde anvertrauten und befohlenen 

Dienstes.“  

(aus der 4. These der Barmer Theologischen Erklärung von 1934)  

 

 

Unsere Leitgedanken: 
 

Jesus Christus sagt: „Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben.“ (Johannes 

14, 6) 
 

Als Evangelische Kirchengemeinde Dinslaken wollen wir mit der froh machenden Botschaft 

von Jesus Christus das Leben gewinnen und bewahren: 

 

► das Leben teilen ► das Leben mitteilen ► das Leben austeilen 

 

► das Leben teilen 

 

„Macht einander Mut, ladet gerne Gäste ein, zeigt allen, dass Jesus sie liebt.“ (nach 

Römer 12, 13+14) 
 

Das fordert uns heraus, eine einladende Gemeinde zu sein und auf andere zuzugehen. Wir 

wollen einander wahrnehmen, füreinander da sein und in vielfältigen Angeboten und 

Aktionen generationenverbindende Gemeinschaft erleben. 

 
 

► das Leben mitteilen 
 

 

„Liebe Gott von ganzem Herzen, mit ganzer Seele und all deiner Kraft.“ (5. Mose 6, 5) 
 

Das fordert uns heraus, in Gottesdienst und Alltag das Evangelium mit dem Leben zu 

verbinden, die frohe Botschaft weiter zu sagen und jeden in die Gemeinschaft mit Gott 

einzuladen. 

 

 

► das Leben austeilen 
 

„Dienet einander, ein jeder mit der Gabe, die er empfangen hat.“ (1. Petrus 4, 10) 
 

Das fordert uns heraus, Menschen in unserer Nähe und über die Grenzen unserer 

Gemeinde hinaus in den Blick zu nehmen und ihnen Lebensräume zu öffnen. 

 

 



I.  Grundlagen und Zielsetzungen 

1.) Grundlagen und Ziele 

Dient einander - ein jeder mit der Gabe, die er empfangen hat - als gute Haushalter der 

vielfältigen Gnade Gottes. (1. Petr. 4, 10) 

 

1.1.) Wir sind eine einladende Gemeinde 

und gründen uns auf das befreiende, fordernde und ermutigende Evangelium von Jesus 

Christus. Es zu verkündigen, zu feiern und zu leben ist unser Anliegen. Dazu bieten wir 

Angebote in den Bereichen Gottesdienst, Bildung, Freizeit und Lebenshilfe an. 

 

1.2.) Wir leben Gemeinschaft 

in Gottesdiensten, im Gespräch, im Feiern von Festen und im sozialen Einsatz. 

Wir nehmen uns gegenseitig wahr und begegnen uns mit Wertschätzung. 

Wir begleiten Menschen durch die Höhen und Tiefen ihres Lebensweges. 

Wir möchten, dass Menschen so, wie sie sind, Teil unserer Gemeinde sein können. 

 

1.3.) Wir fördern Begabungen und Talente 

In unserer Gemeinde leben Menschen mit unterschiedlichen Begabungen und Talenten. Wir 

unterstützen deren Entfaltung in der Einladung zu Mitarbeit und ehrenamtlichem 

Engagement. Wir wollen Verantwortlichkeit und Beteiligung von Menschen stärken. 

 

1.4.) Wir feiern Gottesdienst 

Im Zentrum des Gemeindelebens steht für uns der Gottesdienst in Anbetung, im Hören auf 

Gottes Wort, im Feiern der Tischgemeinschaft und in der Suche nach dem Sendungsauftrag 

des Einzelnen und der Kirche. Dazu trägt die Kirchenmusik in einem hohen Maße und in 

vielfältigen Formen bei. Wir sind eine Gemeinde, die gerne singt und musiziert! 

 

1.5.) Wir brauchen die Tradition und wagen die Erneuerung 

Was in der Vergangenheit in unserer Gemeinde gewachsen ist, ist uns wichtig. Dennoch 

befinden wir uns in einem Prozess der Neustrukturierung. Wir wollen aufeinander zugehen 

und voneinander profitieren, um den veränderten gesellschaftlichen Bedingungen gerecht zu 

werden. 

 

1.6.) Wir tragen Verantwortung für unsere Ressourcen 

Unsere Ressourcen sind: die Menschen und ihre Zeit, die Umwelt, Finanzen und unsere 

Sachmittel. Wir sind uns bewusst, dass unsere Ressourcen begrenzt sind. Bei unserem 

Handeln gehen wir deshalb sorgfältig, behutsam, gewissenhaft, verantwortlich und voraus 

planend mit ihnen um. 

 



1.7.) Wir sind Partner 

Wir stehen als Kirchengemeinde in einem offenen Dialog mit verschiedenen Partnern: im 

Kirchenkreis, in der Ökumene, im interreligiösen Dialog, im sozialen und politischen Handeln. 

Mit diesen Partnern wollen wir uns ergänzend austauschen, zusammen arbeiten und uns 

gegenseitig unterstützen. Wir bringen unsere Werte bewusst in diesen Dialog ein. Das 

beinhaltet, dass wir uns für andere Ideen öffnen und uns herausfordern lassen. 

 

1.8.) Wir nehmen Stellung zu Ungerechtigkeiten und Not 

Wir machen praktische und finanzielle Angebote für Menschen in schwierigen Lebenslagen – 

sowohl in unserer unmittelbaren Umgebung als auch in der Welt. Wir leben in Solidarität mit 

den Menschen in der Einen Welt. Wir engagieren uns für eine friedliche Lösung von 

Konflikten. Wir bemühen uns präventiv um den bestmöglichen Schutz vor sexualisierter 

Gewalt und wollen das Schutzkonzept leben. 

Auch wenn wir den Ansprüchen der Leitsätze nie ganz gerecht werden können, wollen wir 

uns immer wieder neu an ihnen ausrichten und uns an ihnen messen lassen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



II. Aufbau und Struktur der Kirchengemeinde 

 

2.) Die Kirchengemeinde mit ihren Zentren 

2.1.) Struktur der Kirchengemeinde 

Wir sind eine unierte Kirchengemeinde, deren Anfänge im Jahr 1611 liegen. Wir haben ca. 

12.000 Gemeindeglieder und vier Pfarrstellen. Dinslaken liegt an der Grenze zwischen 

Ruhrgebiet und Niederrhein und gehört zum Kreis Wesel. 

 

2.2.) Die Zentren der Gemeindearbeit 

Unsere Kirchengemeinde umfasst in ihrer einen Parochie unterschiedliche 

Gottesdienststätten: Friedenskirche, Betsaal Bruch, Stadtkirche mit Gemeindehaus 

Duisburger Str. und Erlöserkirche. Anknüpfend an diese Gottesdienststätten gelten diese 

Standorte baulich wie sozial als Zentren der Gemeinde. Das Presbyterium und die 

Mitarbeitenden machen an den Gemeindezentren unsere je besonderen Schwerpunkte vor 

Ort deutlich, in denen wir uns als eine Gemeinde verstehen. Es werden Netzwerke gebildet 

und die Gemeinschaft wird gestärkt.  

2.2.) Die Zentren der Gemeindearbeit 

Die seelsorgerische Begleitung der Gemeindeglieder und die kirchlichen Amtshandlungen 

werden von drei Pfarrer*innen und einer weiteren für den Dienst ausgebildeten und geeigneten 

Person im Gemeinsamen Pastoralen Amt ausgeübt. Die vier im Gemeinsamen Pastoralen Amt 

Tätigen sollen sich mit ihren unterschiedlichen Gaben und Ausbildungen zum Wohle der 

Gemeinde ergänzen. 

Dadurch soll es gelingen, den erforderlichen Gemeindeaufbau zu stärken. Eine zeitgemäße 

Gemeindearbeit erfordert die Vernetzung der Generationen, um bedarfsorientierte 

Gottesdienst- und Glaubensangebote in einer sich stark wandelden Gesellschaft.zu 

ermöglichen. 

Das Pfarrkollegium übernimmt pastorale Grundfunktionen und Aufgabenschwerpunkte, die 

sich nach ihren unterschiedlichen Professionen und Gaben ausrichten.  

Die Seelsorgebereiche ergeben sich durch die gleichmäßige Verteilung von Seelsorgenden 

pro Gemeindeglieder in der Parochie der Kirchengemeinde. Die Aufteilung der 

Seelsorgebereiche bildet sich in der folgenden Karte ab: 

 



 

 

 

 

 

 

 

 



2.3.) Sozialstruktur 

Die Sozialstruktur unserer Gemeinde ist heterogen und entspricht der Darstellung im 

aktuellen Sozialbericht der Stadtverwaltung der Stadt Dinslaken4. 

 

2.4.) Einbindung in Kirchenkreis, Landeskirche und Kommune 

Unsere Gemeinde ist Teil des Kirchenkreises Dinslaken5 und der Evangelischen Kirche im 

Rheinland6. Wir arbeiten mit den Einrichtungen und Gremien der Landeskirche und des 

Kirchenkreises zusammen. Wir pflegen verlässliche Beziehungen zu kommunalen 

Institutionen, zu Vereinen und Selbsthilfegruppen und kooperieren mit ihnen. 

 

2.5.) Kooperationsraum mit der Evangelischen Kirchengemeinde Hiesfeld7 

Im Zuge der kreiskirchenlichen Zusammenarbeit bilden wir einen Kooperationsraum der zwei 

Kirchengemeinden auf dem Stadtgebiet der Stadt Dinslaken. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
4 https://www.dinslaken.de/de/dienstleistungen/sozialbericht/  
5 https://kirchenkreis-dinslaken.de/  
6 https://www2.ekir.de/  
7 http://evkg-hiesfeld.ekir.de/  

https://www.dinslaken.de/de/dienstleistungen/sozialbericht/
https://kirchenkreis-dinslaken.de/
https://www2.ekir.de/
http://evkg-hiesfeld.ekir.de/


III. Gemeindliche Handlungsfelder 

 

3.) Handlungsfelder der Kirchengemeinde 

3.1.) Gottesdienst 

3.1.1.) Gottesdienststätten 

Unsere Gottesdienststätten sind die Stadtkirche, der Betsaal Bruch, die Erlöserkirche und die 

Friedenskirche. Dort finden unsere Gottesdienste statt. Darüber hinaus feiern wir 

Gottesdienste im Evangelischen Krankenhaus, im digitalen Raum und in den 

Seniorenheimen des Gemeindegebietes. Weitere Gottesdienste feiern wir auch im 

Gemeindehaus Duisburger Straße und an anderen Orten. 

 

3.1.2.) Gottesdienstordnung 

Die Gottesdienstordnung folgt der vom Presbyterium beschlossenen Form und ist lutherisch 

geprägt. Die Gottesdienste in den Seniorenheimen folgen der Form des reformierten 

Wortgottesdienstes. 

 

3.1.3.) Gottesdienstzeiten 

Die Gottesdienstzeiten werden regelmäßig veröffentlicht8. 

 

3.1.4.) Abendmahl 

In allen Gottesdienststätten wird mindestens einmal im Monat das Abendmahl gefeiert, dazu 

an den hohen kirchlichen Feiertagen. Zum Abendmahl eingeladen sind alle getauften 

Christen und Kinder in Begleitung ihrer Eltern. Das Abendmahl wird mit Wein und 

Traubensaft gereicht. 

 

3.1.5.) Besondere Gottesdienste 

Wir feiern gerne Gottesdienste in besonderer Form wie zum Beispiel Familiengottesdienste, 

ökumenische Gottesdienste und „Kirche im Grünen“. Ergänzend feiern wir Gottesdienste in 

neueren liturgischen Formen und mit Vereinen, Institutionen und Verbänden in der Stadt. 

 

3.1.6.) Kindergottesdienste 

Wir feiern mit Kindern in vielfältigen Formen Gottesdienst. Dabei wird Gottes Wort auf 

kindgerechte Weise verkündigt. Diese Gottesdienste können von Gemeindegliedern geleitet 

werden, die für ihren Dienst vorbereitet und begleitet werden. 

 

 

 
8 https://www.evangelische-kirchengemeinde-dinslaken.de/willkommen  

https://www.evangelische-kirchengemeinde-dinslaken.de/willkommen


3.1.7.) Schulgottesdienste 

Wir feiern Schulgottesdienste mit Kindern und Jugendlichen aller Schulformen, um ihnen 

Glauben und Kirche näherzubringen und sie in ihrer Entwicklung zu begleiten. Die Kinder 

und Jugendlichen werden altersgemäß mit biblischen Geschichten vertraut gemacht und in 

die christliche Gemeinschaft und ihre Feste eingebunden. 

 

3.1.8.) Amtshandlungen 

Amtshandlungen sind Ausdruck des kirchlichen Lebens. Zu ihnen gehören Taufe, Trauung 

und Bestattung. Sie sind kirchliche Lebensbegleitung und Begegnung mit der biblischen 

Botschaft in besonderen Situationen. Amtshandlungen bedürfen einer seelsorgerlichen 

Vorbereitung und auf Wunsch einer weiteren Begleitung.  

 

3.2.) Diakonie 

3.2.1.) Krankenhausseelsorge 

Die Krankenhausseelsorge an den beiden Dinslakener Krankenhäusern (Ev. Krankenhaus 

Dinslaken als Betriebsteil 4 des Ev. Klinikums Niederrhein und das katholische St. Vinzenz 

Hospital) wird durch die Krankenhauspfarrer*in des Ev. Kirchenkreises Dinslaken 

wahrgenommen. In der Kapelle des Ev. Krankenhauses Dinslaken finden regelmäßig 

wöchentlich Gottesdienste statt. Sie sind offen für Patientinnen und Patienten, Mitarbeitende 

und Besuchende von außen. 

 

3.2.2.) Gemeindliche diakonische Arbeit 

Im diakonischen Handeln wenden wir uns Menschen in schwierigen Lebenssituationen zu. 

Wir nehmen uns Zeit, hören zu, bieten Orientierung und Hilfe. Dabei sind wir offen für 

Menschen mit unterschiedlichen Lebensentwürfen und Glaubenserfahrungen. 

 

3.2.3.) Übergemeindliche diakonische Arbeit 

Als Ergänzung zu unseren gemeindlichen Hilfen fördern wir die professionelle kreiskirchliche 

Diakonie9 und kooperieren mit ihren Diensten. Wir erwarten von der kreiskirchlichen Diakonie 

die Bereitschaft, im Kirchengemeindeleben mit ihren Angeboten präsent zu sein. 

 

 

 

 

 

 

 
9 https://diakonie-din.de/ des Diakonisches Werkes Dinslaken und der Dakonie Sozailstationen 
https://www.pflege4du.de/  

https://diakonie-din.de/
https://www.pflege4du.de/


3.3.) Seelsorge 

Wir begleiten Menschen aller Altersgruppen seelsorgerlich auf ihrem Lebensweg. Dies 

geschieht durch haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitende und in den unterschiedlichen 

Arbeitsfeldern der Gemeinde. Wir unterstützen übergemeindliche Formen der Seelsorge, z. 

B. in den Krankenhäusern, bei der Telefonseelsorge und bei der Notfallseelsorge. 

 

3.4.) Kirchenmusik 

Wir sind eine Kirchengemeinde, die gerne singt und musiziert. Unsere Kirchenmusik dient 

der Verkündigung des Evangeliums und dem Lob Gottes. Sie berührt Menschen aller 

Generationen durch Chor- und Instrumentalmusik. Sie bietet Raum für vielfältige 

Lernerfahrungen und kann seelsorgerlich wirken. Sie fördert die Persönlichkeitsbildung und 

stärkt die Gemeinschaft. So trägt sie zum Aufbau der Kirchengemeinde bei, fördert ihr 

Zusammenwachsen und entwickelt Strahlkraft auch über die Kirchengemeinde hinaus. 

 

3.5.) Gruppen im Gemeindeleben 

Durch altersgerechte Angebote für Kinder, Jugendliche und Erwachsene vermitteln wir 

gemeinsam, lernend wie lehrend, die christliche Botschaft. Wir geben Anregungen in 

Glaubensfragen, benennen und leben Werte und beteiligen uns an der Diskussion ethischer 

und gesellschaftlicher Fragen. 

 

3.5.1.) Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 

Die Angebote dieses Arbeitsbereichs unserer Kirchengemeinde richten sich an Kinder und 

Jugendliche unabhängig von ihrer Herkunft, Konfession, Bildung und sozialen 

Voraussetzungen. Sie lassen Kinder und Jugendliche in die Kirchengemeinde 

hineinwachsen. Sie vernetzen die Kinder- und Jugendarbeit mit anderen Arbeitsfeldern der 

Kirchengemeinde. 

Sie zeichnen sich aus durch Freiwilligkeit, durch altersgemäße Verkündigung christlicher 

Inhalte und bieten Gemeinschaftserfahrungen zum sozialen Reifen. Sie fördern das 

Selbstwertgefühl von Kindern und Jugendlichen. Diese können ihre unterschiedlichen 

Begabungen einbringen. Sie werden geschult zum ehrenamtlichen Engagement und lernen, 

Verantwortung zu übernehmen. Sie haben ein Recht auf Partizipation. Sie sind im 

Fachausschuss Jugendarbeit des Presbyteriums vertreten und haben Mitspracherecht. 

 

3.5.2.) Konfirmandenunterricht 

Im Konfirmandenunterricht vermitteln wir grundlegende Inhalte christlichen Glaubens. Wir 

üben mit den Jugendlichen Rituale und gottesdienstliche Praxis ein. Durch das 

Zusammensein in der Gruppe erleben sie Gemeinschaft. Wir regen sie an, über sich selbst 

und ihre Werte nachzudenken. 

 

 

 



3.5.3.) Familienarbeit 

Wir geben Familien die Möglichkeit, einen Platz für sich in der Kirchengemeinde zu finden. 

Generationsübergreifend können sie so gemeinsam Kirche erleben. Besondere Angebote 

sind z.B. Familiengottesdienste, -freizeiten und kirchenmusikalische Gruppen. 

 

3.5.4.) Seniorenarbeit 

Wir bieten älteren Menschen die Möglichkeit, Gemeinschaft zu erfahren. Als Gruppe geben 

sie sich gegenseitig Lebenshilfe bei der Bewältigung ihres Alltags. Sie bereichern und tragen 

mit ihrer Lebens- und Glaubenserfahrung die Gemeindearbeit 

 

3.5.5.) Kindertagesstätten 

Die Kindertagesstätten der Evangelischen Kinderwelt dienen der frühkindlichen Bildung. Für 

unsere Kirchengemeinde sind sie Orte, die Kindern und Eltern eine frühe Begegnung mit 

dem Evangelium ermöglichen. Deswegen begleiten wir die Einrichtungen mit 

Gottesdiensten, religionspädagogischen und seelsorgerlichen Angeboten für Kinder, Eltern, 

Erzieherinnen und Erzieher. Wir erwarten, dass sich die Einrichtungen in das 

Kirchengemeindeleben einbringen. 

 

3.5.6) Angebote für Menschen in der Lebensmitte 

Wir freuen uns, dass sich Menschen in der Lebensmitte mit ihren Erfahrungen, Gaben und 

Fragen einbringen. Dies geschieht unter anderem in Frauen- und Männergruppen sowie 

Hauskreisen. 

 

3.6.) Mission, Ökumene und interreligiöser Dialog 

Wir sind als christliche Gemeinde eingebunden in die Gemeinschaft der weltweiten 

Christenheit und bereit zum Austausch, zur Zusammenarbeit und zu ökumenischem Lernen. 

Wir bringen unser Profil und unsere Stimme in den Dialog mit anderen Konfessionen und 

Religionen ein. 

 

3.6.1.) Ökumene vor Ort 

Die Spaltung der Kirche widerspricht dem Auftrag Jesu zur Einheit der Christen (Joh 17). 

Diese Erkenntnis hat in unserer Gemeinde zu einer gewachsenen evangelisch-katholischen 

Partnerschaft geführt. Wir feiern regelmäßig ökumenische Gottesdienste, den Weltgebetstag 

der Frauen und weitere gemeinsame Veranstaltungen. Wir praktizieren ökumenische 

Gastfreundschaft. In der Charta Oecumenica von 2006 haben wir unsere Partnerschaft 

festgeschrieben und uns zu ihrem Ausbau verpflichtet. Ebenso pflegen wir die Kontakte 

unter den evangelischen Gemeinden vor Ort. 

 

 

 



3.6.2.) Partnerschaften und Ökumene weltweit 

Neben den nahen wissen wir uns auch den fernen Glaubensgeschwistern verbunden.  

Es besteht eine Partnerschaft zur evangelischen Gemeinde in Frankfurt/Oder10.  

Wir unterstützen die Arbeit der Vereinten Evangelischen Mission und anderer Missionswerke 

unserer Kirche. Wir schätzen den Austausch und die Begegnung mit Christen in aller Welt, 

den die Evangelischen Kirchentage ermöglichen. 

 

3.6.3) Mission und interreligiöser Dialog 

Es ist uns ein Anliegen, Menschen mit der christlichen Botschaft in Kontakt zu bringen, z.B. 

durch Glaubenskurse oder die Vorbereitung zur Taufe. Seit vielen Jahren beteiligen wir uns 

am jüdisch-christlichen Dialog und pflegen gutnachbarschaftliche Kontakte zu muslimischen 

Gemeinden vor Ort. 

 

4.) Dienste 

4.1.) Presbyterium als Leitungsorgan 

Das Presbyterium hat die geistliche Leitung inne und verantwortet die Geschäftsführung der 

Gemeinde. In ihm arbeiten haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitende gleichberechtigt 

zusammen. Die Mitglieder des Presbyteriums respektieren einander auch bei 

unterschiedlichen Meinungen und streben einmütige Entscheidungen an. 

 

4.1.1.) Presbyterium als geistliche Leitung 

Das Presbyterium verantwortet die Verkündigung des Evangeliums und die 

Sakramentsverwaltung im Sinne der Kirchenordnung und des Gemeinde-Leitbildes. Das 

Evangelium bildet die Grundlage aller Entscheidungen des Presbyteriums. 

 

4.1.2) Geschäftsführung durch das Presbyterium 

Das Presbyterium trägt die Verantwortung, zukunftsorientiert mit den Ressourcen der 

Gemeinde umzugehen. Dies geschieht arbeitsteilig insbesondere in folgenden 

Aufgabenfeldern: 

 

4.1.2.1) Verwaltung 

Die Verwaltung berät das Presbyterium und achtet zusammen mit ihm auf die Einhaltung der 

Verwaltungsordnung und der Gesetze. Sie führt die Entscheidungen des Presbyteriums aus. 

Das Gemeindebüro als Anlaufstelle für praktische Fragen aus dem Gemeindealltag ist 

Bindeglied zwischen Gemeindegliedern und der Verwaltung. 

 

 

 

 
10 https://evangelische-kirche-ffo.de/  

https://evangelische-kirche-ffo.de/


4.1.2.2) Finanzen, Gebäude und Personal 

Das Presbyterium entscheidet über die Verwendung der Finanzen. Es entscheidet über den 

Erhalt der Gebäude, damit Gemeinde dort Heimat finden kann. Es trifft 

Personalentscheidungen für die Ämter und Dienste der Gemeinde. 

 

4.1.2.3) Öffentlichkeitsarbeit 

Um die Gemeinde zu informieren und in die Gesellschaft hineinzuwirken, nutzen wir 

Öffentlichkeitsarbeit in vielfältigen Formen, z. B. durch den Gemeindebrief „Forum“, 

Presseankündigungen und unsere Homepage11. 

 

4.2.) Pfarrkollegium im Gemeinsamen Pastoralen Amt 

Unsere Kirchengemeinde hat nach dem kreiskirchlichen Pfarrstellenrahmenplan bis 2030 

vier volle Pfarrstellen. Daran orientiert sich die Aufteilung der Kasualien und 

Seelsorgebereiche – (Vertetungsdienste regelt die Dientanweisung/besondere Absprachen 

wie z.B. Beerdigungen die Dienstvereinbarung). Die Dienstanweisung regelt die Zuordung 

der Kasualien und der Seelsorgebereiche, diese sind an das Umfeld der Gemeindezentren 

so angebunden, dass es dafür verlässliche Zuständigkeiten zwischen Pfarrpersonen und 

Gemeinde gibt.  

Die Pfarrstellen befinden sich in ihrer arbeitsteiligen Vernetzung in einem Gemeinsamen 

Pastoralen Amt (siehe Kirchengesetz zum Gemeinsamen Pastoralen Amt vom 13. Januar 

2005). Aufgrund der speziellen sozialen Herausforderungen und im Hinblick auf den 

Gemeindeaufbau sieht die Kirchengemeinde die Notwendigkeit (siehe 2.3.), dass die 

pfarramtliche Arbeit mit dem Schwerpunkt Blumenviertel und Lohberg mit einer Person 

besetzt ist, die neben einer theologischen Qulifikation auch dezidierte 

gemeindepädagogische, milieusensible und missionarische Kompetenzen mit in das 

Gemeinsame Pastorale Amt einbringt. 

 

4.3.) Haupt- und Nebenamtliche 

Alle haupt- und nebenamtlich Mitarbeitenden wählen aus ihrem Kreis die 

Mitarbeitendenvertretung (MAV). Sie achtet auf die korrekte Anwendung des 

Kirchengesetzes und arbeitet vertrauensvoll mit dem Leitungsgremium zusammen. Das 

Presbyterium beachtet die kirchlichen Gesetze zum Schutz der Mitarbeitenden. Durch 

regelmäßige Gespräche erhält es Kenntnis von ihrem Arbeitsalltag und kann sich so 

frühzeitig mit Problemen auseinandersetzen. Das Presbyterium ermöglicht den 

Mitarbeitenden Fortbildungen und hält zuverlässig Kontakt zu ihrer Vertretung. 

4.4.) Ehrenamtliche 

Unsere Gemeinde lebt wesentlich vom ehrenamtlichen Engagement, in dem sich die Vielfalt 

der Begabungen unserer Gemeindeglieder entfaltet. Wir schätzen die Mündigkeit und 

Mitsprache der Ehrenamtlichen bei der Entwicklung des Gemeindelebens und sorgen für ihre 

Begleitung, Unterstützung und Qualifizierung. Ehrenamtlich Mitarbeitende zu gewinnen bleibt 

stetige Aufgabe. 

 
11 https://www.evangelische-kirchengemeinde-dinslaken.de/willkommen  

https://www.evangelische-kirchengemeinde-dinslaken.de/willkommen


5.) Ausblick 

Als Kirchengemeinde sehen wir uns gefordert, in einer verstärkt säkularen und religiös 

pluralistischen Gesellschaft unsere Botschaft zu leben und zu vertreten. Wir rechnen damit, 

dass die Zahl unserer Gemeindeglieder abnimmt und sich unsere finanzielle Situation 

verschlechtern wird. 

Die große Anzahl unserer Gebäude zu erhalten, die z.T. unter Denkmalschutz stehen, ist 

eine zunehmend schwierige Aufgabe. In diesem Bereich denken wir über die Verwendung 

kirchlicher Gebäude im Rahmen der Ressourcen und den Notwendigkeiten nach. 

Dennoch möchten wir mit unserer Botschaft nahe bei den Menschen bleiben und sie 

überzeugen, aktive Gemeindeglieder zu werden oder zu bleiben. 

Unser Ziel muss es sein, Menschen den Zugang zur Gemeinde und zum Glauben an Jesus 

Christus zu erleichtern. Die Basis für das Gemeinsame Pastorale Amt ist das 

gabenorientierte Arbeiten. Dies soll zur Wertschätzung in der Zusammenarbeit aller 

Hauptamtlichen und Ehrenamtlichen beitragen. 

 

5.1.) Unverzichtbares für die Zukunft 

Grundlage allen Gemeindelebens ist und bleibt das Evangelium. Um die Botschaft Jesu 

weiterzutragen, ist es unverzichtbar, dass sich in den einzelnen Arbeitsfeldern der Gemeinde 

haupt-, neben-, und ehrenamtlich Mitarbeitende engagieren. Für die gemeindliche Arbeit 

müssen geeignete Räume in ausreichender Zahl vorhanden sein. Es ist uns wichtig, Kirche 

vor Ort mit vielfältigem Gemeindeleben zu sein. 

 

5.2.) Ziele 

In naher Zukunft werden wir uns mit folgenden Themen beschäftigen: 

• Ausbau der innergemeindlichen Kooperation 

• Spezialisierung in einzelnen Seelsorgebereichen / Gemeindezentren 

• Zusammenarbeit hinsichtlich Mitarbeitenden und Gebäuden im Kooperationsraum  

Dinslaken/Hiesfeld und den Einrichtungen des Kirchenkreises 

• Fundraising 

• Partizipation „junger Erwachsener“ im Gemeindeleben und der Gremienarbeit 

stärken 

• Digitalisierung – innere Kommunikation, Organisation, digitale 

Verkündigungsformen 

 

6.) Frist der Überprüfung 

Wir überprüfen die vorliegende Gemeindekonzeption, wenn dieses erforderlich ist oder 

spätestens nach Ablauf von 10 Jahren. 

Die Gemeindekonzeption wurde vom Presbyterium der Evangelischen Kirchengemeinde 

Dinslaken am 16.06.2021 beschlossen und mit Änderungen am 01.09.2021 bestätigt. 


